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Christen und Juden 
Offene Fragen

22. – 24. Oktober 2010

Positionen um Christus, Messias, Politik und Konsum  

Die Tagung wird zu einem erheblichen Teil aus Kirchensteuermitteln
fi nanziert. 

Verkehrsverbindungen

Ab München Hbf: (S6, Tiefgeschoss) bis Endstation Tutzing oder 
Regionalbahn der Richtung München – Garmisch bzw. Kochel. 
Fußweg vom Bahnhof zur Akademie: 10 Minuten. Mit dem Auto 
fahren Sie von München auf der Autobahn in Richtung Garmisch 
(A95) bis zur Abzweigung Starnberg, von Starnberg auf der B2 bis 
Traubing, nach Traubing Abzweigung links nach Tutzing.

Die Akademie verfügt nur über eine begrenzte Anzahl von Parkplät-
zen. Wir empfehlen die Anreise mit öff entlichen Verkehrsmitteln.

Günstige S-Bahn bzw. Zugverbindungen: www.bahn.de

Bildnachweis: Paul Klee, Angelus Novus, Aquarell 1919/20; 
Davidstern als Plätzchen fürs Chanukka Fest
Tagungsnummer: 0622010

Tagungsleitung

Pfr. Dr. phil. Jochen Wagner, Evangelische Akademie Tutzing
Prof. Dr. Wolfgang Stegemann, Augustana Hochschule, Neuendettel-
sau

Tagungsorganisation

Maria Wolff, Telefon: (08158) 251-123, Telefax: (08158) 99 64 23
Email: wolff @ev-akademie-tutzing.de beantwortet Ihre Anfragen zu 
der Veranstaltung in der Zeit von Montag bis Freitag von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr.

Anmeldung

Ihre Anmeldung erbitten wir schrift lich. Bitte verwenden Sie 
hierfür nach Möglichkeit die beiliegende Anmeldekarte. 
Ihre Anmeldung wird nicht bestätigt und ist verbindlich, sollten Sie 
von uns nicht spätestens eine Woche vor Tagungsbeginn eine 
Absage wegen Überbelegung erhalten. 
Anmeldeschluss ist der 15. Oktober 2010.

Abmeldung

Sollten Sie kurzfristig an der Teilnahme verhindert sein, bitten wir 
bis spätestens zum 15. Oktober 2010 um entsprechende schrift liche 
Benachrichtigung, andernfalls werden Ihnen 50% des vollen Preises 
(bei Ermäßigung ausgehend vom vollen Preis), mit Tagungsbeginn 
100% der von Ihnen bestellten Leistungen in Rechnung gestellt. 

Preise  

für die gesamte Tagungsdauer: € Ermäßigung

Teilnahmebeitrag 65.– 32.50
Vollpension im Einzelzimmer       140.– 70.–
Vollpension im Doppelzimmer       100.– 50.–
Verpfl egung (ohne Übernachtung/Frühstück) 40.– 20.–
Kurzzeitzuschlag für eine Übernachtung      5.–

Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch Barzahlung oder 
EC-Karte. Bestellte und nicht in Anspruch genommene Einzelleistun-
gen können nicht rückvergütet werden.

Ermäßigung

Eine Ermäßigung erhalten Auszubildende, SchülerInnen, 
StudentInnen (bis zum vollendeten 30. Lebensjahr), Zivildienst-
leistende, Wehrpfl ichtige und Arbeitslose gegen Vorlage ihres aktuellen 
Ausweises. 

Schloss Euro

Im Teilnahmebeitrag sind 5.– € für die Stift ung Schloss Tutzing 
enthalten. Die Stift ung hat es sich zur Aufgabe gemacht, für den Erhalt 
des denkmalgeschützten Gesamtensembles "Schloss und Park Tutzing" 
Sorge zu tragen. Möchten Sie darüber hinaus einen höheren Betrag der 
Stift ung zukommen lassen, stellen wir Ihnen gerne eine Spendenbe-
scheinigung aus.
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MESSIAS ODER CHRISTUS? 
ERWÄHLUNG UND MISSION, 
POLITIK VERSUS SPIRITUALITÄT?  

Der christlich-jüdische Dialog begann in den 1960er Jahren, galt vor 
allem einer neuen christlichen Theologie im Angesicht des Judentums 
und war in der katholischen Kirche und Theologie mit dem Vaticanum II, 
hier insbesondere mit Nostra Aetate verbunden (1965). 

In den protestantischen Kirchen ging der Diskurs mit Jüdinnen und 
Juden v.a. von der „Arbeitsgemeinschaft  Christen und Juden“ auf den 
Kirchentagen (seit 1960) aus. Anstelle der bisherigen Substitutionstheolo-
gie betonte die Formel „der ungekündigte Bund“ die bleibende Erwäh-
lung Israels.  

Zwischen den Christen der EKD und Juden haben Schulderklärungen 
und Veränderungen der Kirchenverfassungen eine neue Gesprächsbasis 
erstellt. Bedeutsam war auch der Besuch von Papst Johannes Paul II. in 
der Hauptsynagoge Roms (1986), wo er die Juden unsere „älteren Brüder“ 
und das Judentum einen wesentlichen Bestandteil des Christentums 
nannte. 

Wir fragen nach dem Erreichten und zugleich nach off enen Fragen. Nicht 
erst der Holocaust macht ja einen von christlicher Seite propagierten 
Alleinvertretungsanspruch auf Wahrheit bzw. Erlösung  und eine weitere 
Missionierung der Jüdinnen und Juden problematisch. Ungeklärt wie das 
Nebeneinander jüdischer und christlicher Messiasbilder sind auch die 
Einstellungen von Kirchen zum Judentum oft  kontrovers. Zudem:  wie 
sehen sich beide Off enbarungstraditionen in einer gar transzendental 
obdachlosen Moderne? Wie verhalten sich Gottesglaube und Realpolitik, 
säkulare Freiheit und Konsum?  

„Glück, das Neid in uns erwecken könnte, gibt es nur in der Luft , die wir geatmet haben, mit 
Menschen, zu denen wir hätten reden, mit Frauen, die sich uns hätten schenken können. Es 
schwingt, mit andern Worten, in der Vorstellung des Glücks unveräußerlich die der Erlösung 
mit. - Die Vergangenheit führt einen heimlichen Index mit, durch den sie auf die Erlösung 
verwiesen wird.... Dann besteht eine geheime Verabredung zwischen den gewesenen 
Geschlechtern und unserem. Dann sind wir auf der Erde erwartet worden. Dann ist uns wie 
jedem Geschlecht, das vor uns war, eine schwache messianische Kraft  mitgegeben“.         
Walter Benjamin (1892-1940)

Einspruch wie Trost, Glück und Heil? Profi le, die kein Dialog nivellieren 
kann. Plurale,  kreative Diff erenz – zu off enen Fragen zwischen Juden und 
Christen laden wir alle Interessierten sehr herzlich ein ins Tutzinger 
Schloss am Starnberger See.

Prof. Dr. Wolfgang Stegemann

Pfr. Dr. phil. Jochen Wagner

FREITAG, 22. OKTOBER 2010

  Anreise ab 14.00 Uhr

16.30 Uhr Juden und Christen – off ene Fragen
Begrüßung 
Pfr. Dr. phil. Jochen Wagner

Juden und Christen – off ene Fragen
  Zum jüdisch-christlichen Dialog einst bis heute
   Einführung

Prof. Dr. Wolfgang Stegemann

17.00 Uhr   Juden und Christen – ungleiche Geschwister:
  Die Geschichte zweier Rivalen * 

Prof. Dr. Michael Wolffsohn

18.00 Uhr Abendessen

19.00 Uhr Messias Israels oder der Gesalbte der Völker?
Prof. Dr. Ekkehard Stegemann

  Gespräche in Gruppen

SAMSTAG, 23. OKTOBER 2010

08.00 Uhr  Morgenandacht in der Schlosskapelle

09.00 Uhr  Der christlich-jüdische Dialog aus jüdischer Sicht
  Dr. Edna Brocke 

10.00 Uhr  Der christlich-jüdische Dialog aus evangelischer Sicht
Prof. Dr Wolfgang Kraus

11.00 Uhr Kaff eepause

11.15 Uhr  Von der Stadt der Reichsparteitage zur Stadt des
  Friedens und der Men schenrechte - Nürnbergs Selbst-
  verständnis und die identitätsstift ende Kraft  der Kultur

Prof. Dr. Julia Lehner  

Jüdische Existenz heute
Arno S. Hamburger

13.00 Uhr Mittagessen

15.00 Uhr Der christlich-jüdische Dialog aus katholischer Sicht
  Erreichtes, off ene Fragen

Univ. Prof. Dr. Hans-Hermann Henrix

16.15 Uhr Kaff eepause

16.45 Uhr Kirchenverfassung, Kirchenvolk und Judentum – 
  ein aktueller  Erfahrungsbericht
  Prof. Dr. Helmut Utzschneider

18.00 Uhr Abendessen

20.00 Uhr „Rendez-vous avec Django Reinhardt“
  Hot Club d‘Allemagne

spielt zum 100. Geburtsjahr von Django Reinhardt
  Swing, Jazz, Gypsy

Thomas Prokein, Violine
  Karl-Heinz Vogel, Gitarre
  Klaus Jacob, Gitarre
  Georg Prokein, Kontrabass

  Öff entliches Konzert im Musiksaal**

  Geselligkeit in den Salons

SONNTAG, 24. OKTOBER 2010

08.00 Uhr Morgenandacht in der Schlosskapelle 

09.00 Uhr Mission statt Erwählung
Prof. Dr. Hans-Joachim Sander

10.00 Uhr Juden und Christen – eigene Profi le, konstruktive
  Diff erenzen

Dr. Henry G. Brandt (vorbehaltlich)

11.15 Uhr Spaziergang im Park 

11.30 Uhr Commercium admirabile oder Messias?
  Die profane Ordnung des Glücks und die sakrale Ordnung
  der Erlösung

Pfr. Dr. phil. Jochen Wagner

12.30 Uhr Ende der Tagung mit dem Mittagessen
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Referentinnen und Referenten 

Dr. Henry G. Brandt, Rabbiner, Israelitische Kultusgemeinde 
Augsburg (vorbehaltlich)
Dr. Edna Brocke, Politukwissenschaft lerin, Judaistin, Leiterin Alte 
Synagoge Essen, Lehrbeauft ragte Judaistik Evang.-Theol. Fakultät 
Ruhr-Universität Bochum
Arno S. Hamburger, 1. Vorsitzender Israelitische Kultusgemeinde 
K.d.ö.R Nürnberg
Univ. Prof. Dr. Hans-Hermann Henrix, eh. Leiter der Bischöfl . 
Akad. Bistum  Aachen; Biblische Theologie, Institut für Kath. 
Theologie, Rheinisch-Westfäli sche Technische Hochschule Aachen
Prof. Dr Wolfgang Kraus, Neues Testament, Universität Saarbrü-
cken
Prof. Dr. Julia Lehner, Kulturreferentin der Stadt Nürnberg
Prof. Dr. Hans-Joachim Sander, Systematische Theologie/
Dogmatik, Universität Salzburg
Prof. Dr. Ekkehard Stegemann, Neues Testament, Universität 
Basel
Prof. Dr. Wolfgang Stegemann, Neues Testament, Augustana 
Hochschule Neuendettelsau
Prof. Dr. Helmut Utzschneider, Altes Testament, Augustana 
Hochschule Neuendettelsau
Pfr. Dr. phil. Jochen Wagner, Studienleiter, Evangelische 
Akademie Tutzing
Prof. Dr. Michael Wolffsohn, Neuere Geschichte, Universität der 
Bundeswehr  München; Forschungsstelle Deutsch-Jüdische 
Zeitgeschichte e.V. München 

* Michael Wolff sohn, Juden und Christen – ungleiche Geschwister:  
  Die Geschichte zweier Rivalen, Patmos Verlag, 2008

**Hot Club d‘Allemagne, Konzert: Eintritt 15.- Euro; erm. 8.- Euro. 
  Siehe auch: www.hot-club-swing.de


